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Ausgangslage

Das Heilpädagogische Zentrum (HPZH) Hohenrain ist die 
grösste und zugleich älteste Institution für Kinder und 
Jugendliche mit kognitiver oder sprachlicher Beeinträch-
tigung im Kanton Luzern. Rund 200 Kinder und Jugend-
liche aus dem Kanton Luzern und den angrenzenden 
Regionen besuchen die Schule. Etwa 50 von ihnen leben 
unter der Woche im Internat. Ergänzend dazu bietet das 
HPZ Hohenrain Menschen mit einer Beeinträchtigung 
einen geschützten Arbeitsplatz im Bereich der Zentralen 
Dienste.

Die im Jahr 1961 erstellten Internatsgebäude mit dem 
Zentralbau und den ursprünglich vier Wohnpavillons wa-
ren am Ende ihres Lebenszyklus angelangt und erfüllten 
nicht mehr die heutigen pädagogischen, pflegerischen 
und betrieblichen Anforderungen. Zudem brauchte das 
wachsende Angebot an Tagesstrukturen zusätzlichen 
Platz. Daraus ging ein umfassendes Bauprojekt hervor, 
das im Zeitraum von 2014 bis 2025 geplant und um-
gesetzt wurde. Es entstand eine Infrastruktur, die den 
heutigen Anforderungen entspricht und gleichzeitig 
Spielraum für die Zukunft bietet. 

Luftfoto Gesamtareal

Das Baukonzept sah vor, die Bestandesstrukturen weiter 
zu nutzen und durch Umbau- und Sanierungsmass-
nahmen für die Zukunft zu ertüchtigen. Eine gezielte 
Verdichtung und Reorganisation sollte die betrieblichen 
Ablaufe verbessern, Aussenraumqualitäten und das Mit-
einander fördern. Die Optimierung des Zentralgebäudes, 
in welchem auch in Zukunft die Zentralküche und die 
Grosswäscherei untergebracht sind, hat das Herzstück 
der Anlage aufgewertet. Es wurde zusätzlich um einen 
Mehrzweckraum mit Restaurant erweitert.
 
Die windmühlenartige Anordnung der ursprünglich vier 
Wohnpavillons um den Zentralbau wurde durch den 
Rückbau des Pavillons 2 aufgebrochen. So konnte zum 
einen der nötige Platz für den zusätzlichen Mehrzweck-
raum und zum anderen ein grosszügiger Aussenraum 
geschaffen werden. Die drei Wohnpavillons 1, 3 und 4 
wurden umfangreich saniert und in gleicher Dimension 
um je ein Geschoss in Holzelementbauweise aufgestockt. 
Anstelle von vier Gebäuden entstanden drei kompaktere, 
nach innen verdichtete Häuser. 
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Längsschnitt Zentralbau und Pavillon 4

Grundriss Erdgeschoss mit Umgebung

Erschliessung / LogistikAussenraum
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Der neue Mehrzweckraum mit Restaurant wurde an die 
Hauptachse des Areals angeschlossen und die öffentli-
che Zugänglichkeit signalisiert. Der Zugang zum Zentral-
bau und jener für die Anlieferung der Esswaren für die 
Gastroküche wurden entflochten. 

Die Gebäude sind neu miteinander verbunden, sodass 
sämtliche hauswirtschaftlichen Angebote im Erdge-
schoss regengeschützt erreichbar sind. Das erleichtert 
die Versorgung, verkürzt die Wege und schafft optimale 
Arbeitsabläufe. Das gemeinschaftlich genutzte Erdge-
schoss bietet zudem Raum für spezifische Einrichtungen, 
die auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Kinder und 
Jugendlichen abgestimmt sind – und das alles in un-
mittelbarer Nähe zu den Wohnbereichen. Das garantiert 
eine hohe Betreuungsqualität bei kurzen Distanzen.

Optimierte Abläufe in Küche und Wäscherei
Die neue Grossküche ist gemäss den Anforderungen an 
eine moderne Kochlogistik eingerichtet. Kühlzellen auf 
derselben Etage sorgen für kurze Wege und reibungs-
lose Abläufe. Auch die Wäscherei wurde neu organisiert: 
Die klare bauliche Trennung zwischen Schmutz- und 
Sauberbereich ermöglicht effiziente und hygienische 
Arbeitsschritte, die sich auch im Grundriss logisch wider-
spiegeln. Besonders wertvoll ist die räumliche Nähe der 
Teams von Küche, Wäscherei und Restaurant. Sie stärkt 
den Teamspirit in der Hauswirtschaft und fördert eine 
enge Zusammenarbeit im Alltag.

Durch den Rückbau des Pavillons 2 ist es möglich gewor-
den, einen grösseren Aussenraum anzubieten, sodass 
den Kindern mehr nutzbare Freiflächen zu Verfügung 
stehen und der neue Mehrzweckraum mit einer attrakti-
ven Terrasse ausgestattet werden konnte. Wo möglich
wurden bestehende Bäume und Grünflächen erhalten. 
Die geschaffenen Freiflächen lassen Spielraum für eine 
hochwertige künftige Umgebungsgestaltung.



Miteinander wohnen und leben

In den Wohngruppen findet der Alltag statt. Den Kindern 
und Jugendlichen soll im Internat ein möglichst familiä-
rer und behaglicher Aufenthalt ermöglicht werden. 
In den drei sanierten Pavillons sind acht Normgeschos-
se mit flexibel nutzbaren Grundrissen entstanden. Die 
einzelnen Stockwerke können flexibel sowohl für das In-
ternat als auch für die Tagesbedürfnisse oder kombiniert 
genutzt werden. Je Geschoss sind drei Nutzungsstruk-
turen möglich: eine grosse Wohngruppe für acht oder 
neun Kinder, zwei kleine Wohngruppen für je vier oder 
fünf Kinder oder eine Wohngruppe mit sechs Kindern 
und eine Tagesstruktur für je sechs bis neun Kinder.

Der neue Grundriss orientiert sich weitgehend an den 
bestehenden Räumen. Die bisherigen Zimmer sowie die 
Sanitärräume und Küchen wurden jedoch neu struktu-
riert und so angeordnet, dass die Wohngeschosse den 
jeweiligen Grössen der Wohngruppen angepasst werden 
können.  
Die Räumlichkeiten sind hell, einladend und bieten ge-
nügend Platz für Geselligkeit und Rückzug. Pro Etage 
entstanden neue Nasszellen für den grösseren pflege-
rischen Bedarf der Kinder und Jugendlichen. Auch die 
Bedürfnisse der Mitarbeitenden kommen besser zur 
Geltung: So steht nun nebst einem Büro pro Stockwerk 
ein Pikettzimmer mit eigener Nasszelle zur Verfügung. 
Sämtliche Wohneinheiten sind rollstuhlgängig und  
barrierefrei zugänglich.

Neu

BestehendGeschoss Tagesstrukturen Pavillon 4

Pavillon 4

Technik
4 m2

Treppenhaus
22 m2

Spielzimmer
26 m2

WC K.
6 m2

Essen/Küche/Garderobe
34 m2

Essen/Küche/Garderobe
34 m2

Spielzimmer
21 m2

Spielzimmer
21 m2

Ruheraum
13 m2

Essen/Küche/Garderobe
38 m2

Ruheraum
14 m2

Essen/Küche/Garderobe
38 m2

Ruheraum
13 m2

WC K.
7 m2

Ruheraum
14 m2

Spielzimmer
26 m2

IV WC/DU
6 m2

WC Mädchen
10 m2

WC Mädchen
10 m2

Lichthof

Korridor
26 m2

Korridor
29 m2

MA-Raum
5 m2

Korridor
9 m2

Lift

0 1 2 3 4 5m

Neu

BestehendWohnen Pavillon 1, 3 und 4

Gard.
7 m2

Lichthof

Essen/Küche
26 m2

WC/DU
13 m2

Zimmer
15 m2

Soz. Päd. Büro
17 m2

Technik
3 m2

Bad
16 m2

Wohnen
37 m2

Spielzimmer
22 m2

Zimmer
13 m2

Zimmer
15 m2

Putzen
9 m2

Zimmer
16 m2

Zimmer
14 m2

Ruheraum
16 m2

Zimmer
20 m2

Treppenhaus
22 m2

Essen
27 m2

Zimmer
16 m2

Küche
16 m2

WC
3 m2

WC/DU
3 m2

PC-Ecke

Korridor
53 m2

Garderobe
15 m2

Pikettzimmer
11 m2

Lift

0 1 2 3 4 5m

Restaurant «Treffpunkt»
Zentral auf dem Areal gelegen, bildet das Restaurant 
«Treffpunkt» den Mittelpunkt der Institution und bietet 
vielfältige Erholungs- und Austauschmöglichkeiten. Im 
Sommer lädt die Terrasse zum Verweilen ein, während im 
Winter Lounge, Steh- und Esstische variable Pausen- und 
Gesprächsformen ermöglichen.
Als derzeit einziges Restaurant im Dorf öffnet der «Treff-
punkt» seine Tore auch für die Dorfbevölkerung und 
schafft so einen lebendigen Begegnungsort für alle. 
Dank mobiler Ausstattung und flexiblem Buffetbereich 
eignet es sich sowohl für den täglichen Betrieb als auch 
für Grossveranstaltungen für bis zu 300 Personen.

Grundriss Wohngruppen Grundriss Wohngruppen und Tagesstrukturen

Aussenansicht Restaurant und Mehrzweckraum

Wohnen und leben



Materialisierung der Innenräume
Die Oberflächen in den Wohnpavillons und dem Zentral-
bau sind nach den Kriterien «Langlebigkeit», «Wohnlich-
keit» und «einfaches Reinigen» ausgesucht. Die Wahl 
fiel auf fugenlose Bodenbeläge und Wandoberflächen 
(Abrieb oder Wandplatten). Bewusst standen die Ver-
wendung nachhaltiger Materialien und eine unterhalts-
arme Bewirtschaftung im Zentrum. Das Farbkonzept ist 
durchdacht, zeitlos und harmonisch und sorgt für eine 
angenehme Atmosphäre zum Leben und Arbeiten.

Fassaden
Die Fassaden der Wohnpavillons erhielten eine klein-
formatige, hinterlüftete Konstruktion aus Faserzement-
platten. Der Zentralbau seinerseits hebt sich durch eine 
grossformatige, hinterlüftete Fassadenkonstruktion von 
den Wohnpavillons ab. Dadurch ist die jeweilige Nut-
zung, ob öffentlich oder privat, klar ablesbar.

Gestaltung / Materialisierung

Küche und Essen in Wohngruppe

Nasszellen

Verpflegung / Wäscherei

Im Zuge des Umbaus wurde das Verpflegungssystem  
auf ein prozessorientiertes Kochen (Cook & Chill)  
umgestellt. Die Speisen werden zeitunabhängig pro-
duziert und auf den Gruppen zum gewünschten Zeit-
punkt aufbereitet. Das schafft mehr zeitliche Flexibilität 
im Alltag und ermöglicht auch an Wochenenden eine 
Verpflegung nach Bedarf, obwohl die Grossküche dann 
geschlossen ist.
Ein weiterer Vorteil liegt in der Nährstoffschonung.  
Dank der neuen Methode steigt die Qualität der Mahl-
zeiten insgesamt. Ergänzend wurde eine Software ein-
geführt, die von der Menübestellung über den Einkauf 
und den Kochprozess bis hin zur Portionierung sämtliche 
Schritte abbildet und vereinfacht.

Auch die Wäscherei wurde neu organisiert: Eine klare 
bauliche Trennung zwischen Schmutz- und Sauberbe-
reich stellt hygienische und effiziente Abläufe sicher.

Grossküche und Wäscherei

Qualität



Statik / Energie / Ökologie / Bauablauf

Statik
Die Umbauten des Zentralbaus und der Pavillons 
erfüllen alle Anforderungen an die Erdbebensicher-
heit. In die Treppenhäuser wurden Lifte eingebaut. Sie 
dienen der Aussteifung des Gebäudes und somit der 
Erdbebenertüchtigung der Wohnpavillons und waren 
zwingend, da einige der betreuten Kinder und Jugend-
lichen auf einen Rollstuhl angewiesen sind.

Energie und Ökologie
Die Massnahmen zur Sanierung der Gebäudehülle ha-
ben sich am Minergie-Standard orientiert. Die Fenster 
wurden ersetzt, die Gebäude zusätzlich wärmege-
dämmt und mit einer hinterlüfteten Fassade aus Eter-
nitschiefer versehen. Die neuen Flachdächer wurden 
extensiv begrünt.
Die Ölheizung im Untergeschoss des Pavillons 1 wurde 
zurückgebaut und ein Fernwärmeanschluss an die 
zentrale Holzschnitzelheizung im Bereich des Berufsbil-
dungszentrums Natur & Ernährung realisiert.
Auch die in die Jahre gekommenen haustechnischen 
Installationen und Innenausbauten wurden weitgehend 
ersetzt und den Anforderungen hinsichtlich Behinder-
tengängigkeit angepasst.

Bauablauf
Die Sanierungs- und Umbaumassnahmen mussten  
bei laufendem Betrieb durchgeführt werden. Die  
Sicherheit hatte so oberste Priorität, Baustellenzufahrt 
und -zugang musste spezielle Aufmerksamkeit ge-
schenkt werden. Die Sanierung erfolgte in Etappen, 
um die Zahl gleichzeitiger Provisorien zu senken. Die 
jeweiligen Nutzergruppen konnten vorübergehend in 
bestehenden Räumlichkeiten auf dem Areal des HPZH 
untergebracht werden. Einzig für die Zentralküche war 
während der einjährigen Bauphase ein Container-Pro-
visorium unumgänglich.



Raumprogramm
Bauträger / Planungsteam

Raumprogramm
Flexible Wohngeschosse� 2'920 m2

Tagesstruktur Mittagsgruppen� 335 m2

Grossküche	�  590 m2

Wäscherei	�  345 m2

Mehrzweckraum und Restaurant� 325 m2

Reinigungs- und Lagerräume� 400 m2

Büro- und Sitzungsräume� 105 m2

Bauträger und Planungsteam
Projekt 	 Sanierung und Erweiterung 
	 Heilpädagogisches Zentrum 
	 Hohenrain (HPZH)
Bauherrschaft 	 Kanton Luzern, Finanzdepartement,
	 vertreten durch die Dienststelle 
	 Immobilien
Nutzer 	 Heilpädagogisches Zentrum 
	 Hohenrain
Architekt 	 baderpartner ag, 5000 Aarau
Bauingenieur 	 Emch+Berger WSB AG, 
	 6021 Emmenbrücke
Holzbauingenieur	 Pirmin Jung Schweiz AG, 
	 6210 Sursee
Elektroingenieur 	 Bühlmann Elektroingenieure AG, 		
	 6038 Gisikon
HLK-Ingenieur 	 JOP Josef Ottiger + Partner AG, 
	 6023 Rothenburg
Sanitär-Ingenieur	 tib Technik im Bau AG, 
	 6015 Luzern
Bauphysiker 	 Pirmin Jung Schweiz AG, 
	 6210 Sursee
Brandschutzplaner 	 willimann.info Atelier für 
	 Brandschutz AG, 6276 Hohenrain
Farbberatung 	 farbmaterialraum regula büttiker, 	
	 6072 Sachseln
Küchenplanung	 Hohl Hanspeter Gastroplanung		
		  3812 Wilderswil
		  Pro Culina GmbH
		  3110 Münsingen

Projektkennwerte

Bauchronik, Etappen und Bauablauf 
Planungsbeginn 	�  Juli 2014
Bauprojekt 	�  März 2016
Baubeginn 	�  Dezember 2018
Inbetriebnahme Pavillon 4 (blau)� Januar 2020
Inbetriebnahme Pavillon 3 (grün)� Juni 2021
Inbetriebnahme Pavillon 1 (gelb)� August 2022
Naphtalinsanierung	�  Herbst 2022
Küchenprovisorium	�  Juni 2023
Inbetriebnahme Zentralbau� Oktober 2024

Baukosten 	
BKP 0 Grundstück 	�  0
BKP 1 Vorbereitungsarbeiten � 1‘718‘000
BKP 2 Gebäude 	�  24‘795‘000
BKP 3 Betriebseinrichtungen � 1‘976‘000
BKP 4 Umgebung� 803‘000
BKP 5 Baunebenkosten� 285‘000
BKP 9 Ausstattung� 662‘000
Total Baukosten 	�  30‘239‘000

Flächenkennwerte 	
Grundstücksfläche� 60'276 m2

Geschossfläche total� 10'708 m2

Gebäudevolumen total� 28'085 m3

Nutzflächen total� 5'191 m2

Kostenkennwerte 	
CHF BKP 2 / GF� 2‘316
CHF BKP 2 / GV� 883
CHF BKP 2+3 / GF 	�  2'500
CHF BKP 2+3 / GV 	�  953
CHF BKP 1–9 / GF 	�  2'824
CHF BKP 1–9 / GV 	�  1'077



Finanzdepartement
Dienststelle Immobilien
Stadthofstrasse 4
Postfach 3768
6002 Luzern
041 228 51 00
immobilien@lu.ch
immobilien.lu.ch


